
Scheinwerfer prüfen und einstellen 

Am Hauptscheinwerfergehäuse beziehungsweise an der Halterung befindet sich die Einstellung des 
Abblendlichtes nach Richtlinie 76/756 EWG oder ECE-R48, der Hinweis: 1,0 %. 

Die Richtlinien 76/756 EWG beziehungsweise ECE-R48 beinhalten die Prüfung und Einstellung der 
Scheinwerfer am Kraftfahrzeug. Die richtige Einstellung der Scheinwerfer am Kraftfahrzeug soll eine 
möglichst gute Fahrbahnbeleuchtung durch das Abblendlicht, bei möglichst geringer Blendung 
entgegenkommender Verkehrsteilnehmer ermöglichen. Dazu muss die Neigung der Scheinwerferbündel zur 
ebenen Grundfläche und deren Richtung zur senkrechten Fahrzeug-Längsmittelebene die in der Richtlinie 
festgelegten Bedingungen erfüllen. 

Es gilt eine Blendung (Abblendlicht) als behoben, wenn die Beleuchtungsstärke in einer Entfernung von 25 m 
von jedem einzelnen Scheinwerfer auf der Ebene senkrecht zur Fahrbahn und in Höhe der Scheinwerfer 
sowie darüber hinaus nicht mehr als 1 Lux beträgt. Diese Forderung wird erfüllt, wenn die 
Scheinwerfereinstellung entsprechend der Einstellvorschrift erfolgt. 

Der Hinweis 1,0 % entspricht dem Einstellmaß des Scheinwerfers, bezogen auf die Neigung des 
Lichtbündels. So beträgt die Neigung in 10 m Entfernung vom Scheinwerfer des Fahrzeuges 10 cm (Bild G 
4944 und G 5000). Als Indikator für die Neigung des Abblendlichtscheinwerfers gilt dessen Hell-Dunkel-
Grenze. 

Die Einstellvorschrift wird durch Bild G 4944 
und G 5000 verdeutlicht. 

Die verwendeten Abkürzungen bedeuten: 

 

A = Horizontaler Abstand der 
Scheinwerfermittelpunkte 

B = Zentralmarke 
C = Prüffläche 

 

D = Standfläche 
E =  Knickpunkt 
e = Einstellmaß in cm; e = H – h 

(Einstellmaß, Hauptscheinwerfer 
1,0%, e = 10 cm, Nebelscheinwerfer 
2 %, e = 20 cm) 

H = Höhe der Mitte des Scheinwerfers 
über der Standfläche 

h = Höhe der Hell-Dunkel-Grenze des 
Abblendscheinwerfers über der 
Standfläche 
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Die Scheinwerfereinstellung wird entsprechend den Vorschriften, wie in Bild D 6213 gezeigt, mit einem 
Einstellgerät durchgeführt. Bei Verwendung eines Scheinwerfereinstellgerätes müssen Fahrzeugstandflächen 
und die Aufstellfläche des Einstellgerätes eben und parallel zueinander sein. 

Die Reifen des Fahrzeuges müssen den vorgeschriebenen Luftdruck aufweisen. Defekte Gläser und Spiegel 
von Scheinwerfern sowie geschwärzte Glühlampen müssen vor dem Einstellen erneuert werden. 

Die Einstellung erfolgt bei Fahrzeugleergewicht mit zusätzlich einer Person oder 75 kg auf dem Fahrersitz 
(Fahrzeugleergewicht = Gewicht des betriebsfertigen Kraftfahrzeuges mit vollständig gefülltem 
Kraftstoffbehälter sowie dem Gewicht aller im Betrieb mitgeführten Ausrüstungsteile, z. B. Ersatzrad, 
Werkzeug, Wagenheber, Verbandskasten, Warndreieck usw.). 

Fahrzeuge mit manueller Niveauregulierung sind auf den vorgeschriebenen Grunddruck (0,8 bar bei 
Leergewicht) einzustellen. 

Schalter für Leuchtweitenregulierung in Stellung “0” (Stellung für Scheinwerfereinstellung) bringen. 

Der Schnittpunkt zwischen dem waagerechten und dem ansteigenden Teil der Hell-Dunkel-Grenze 
(Knickpunkt) muss auf der Senkrechten durch die Zentralmarke liegen. 

Zur leichteren Ermittlung des genannten Schnittpunktes kann die eine Scheinwerferhälfte mehrmals 
abwechselnd abgedeckt und wieder freigegeben werden. 

Die verwendeten Scheinwerfereinstellgeräte müssen den bestehenden Richtlinien entsprechen und die 
Bedienungsanleitung des Herstellers muss beachtet werden. 

Eine regelmäßige Überprüfung des Scheinwerfereinstellgerätes ist durch den Wartungsdienst des Herstellers 
zu veranlassen. 

Das Scheinwerfereinstellgerät wird nach 
Herstellervorschrift eingerichtet und auf 1,0 % 
Neigung für das Abblendlicht oder 2 % 
Neigung für die Nebelscheinwerfer eingestellt. 

Nach der Richtlinie 76/756 EWG entfällt die 
15°-Linie für das Abblendlicht auf dem 
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Messschirm (Bild D 6213 zeigt Einstellung für 
Rechtsverkehr). Die Einstellrichtung kann auch 
mit Scheinwerfereinstellgeräten, die die 15°-
Linie auf dem Messschirm zeigen, erfüllt 
werden. 
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